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1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. B-27 "Photovoltaikanlage Heideweg"
Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Datum Gremium Ja Nein Enth.

14.06.2022 FA Bau, Ordnung und Sicherheit
21.06.2022 Hauptausschuss
30.06.2022 Stadtvertretung

Begründung:
Der Bebauungsplan Nr. B-27 „Photovoltaikanlage Heideweg" ist mit Ablauf des 18.09.2012 
wirksam geworden.
Die SUNFARMING GmbH hat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Änderung ge-
stellt, da die Pläne zur Effizienzsteigerung des Solarparks nicht mit den bisherigen Festset-
zungen des Bebauungsplanes umzusetzen sind. Der Vorhabenträger hat beantragt, die 
Festsetzungen zu den Abstandsflächen und zu den Maßnahmen zum Schutz, Entwicklung 
und Pflege von Natur und Landschaft zu ändern, bzw. aufzuheben, wobei lediglich eine text-
liche Änderung des bestehenden Bebauungsplanes angestrebt wird. Der Antrag ist als Anla-
ge 1 beigefügt.
Die Übernahme der Kosten für die Planungs- und Erschließungsleistungen hat der Vorha-
benträger schriftlich zugesagt.

in der Sitzung des Fachausschusses für Bau, Ordnung und Sicherheit am 21.02.2022 wurde 
seitens der Verwaltung das geplante Vorhaben bereits kurz erläutert und auf das Erfordernis 
einer Bebauungsplanänderung im Falle einer Umsetzung der geplanten baulichen Maßnah-
men hingewiesen. In der sich dann anschließenden Diskussion der Mitglieder des Fachaus-
schusses ging es insbesondere darum, dass in der Vergangenheit eine Grundsatzempfeh-
lung durch den Fachausschuss ausgesprochen wurde, generell keine weiteren Freiflächen-
Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet zuzulassen. Die Fachausschussmitglieder sprachen sich 
mehrheitlich gegen das Vorhaben aus.
In der Sitzung des Fachausschusses am 10.05.2022 nutzte der Vorhabenträger selbst noch 
einmal die Gelegenheit, das Projekt vorzustellen, welches innerhalb der aktuellen Bebau-
ungsplangrenzen realisiert werden soll, eine Erweiterung von Flächen ist nicht mit dem Vor-
haben verbunden. Ein Empfehlungsbeschluss an die Stadtvertretung wurde in der Sitzung 
nicht gefasst.
Der Vorhabenträger stellte dennoch den o.a. Antrag, über den schließlich durch die Stadtver-
tretung zu entscheiden ist.

Beschluss:
Der Bebauungsplan Nr. B-27 „Photovoltaikanlage Heideweg" für das Gebiet in 17373 Ue-
ckermünde, am Heideweg, südlich der Belliner Straße, gelegen auf den Flurstücken 316/13 
tlw. 316/14 bis 316/26, 316/28 tlw., 318/1 tlw., 319/1 tlw., 322/2 bis 311/13, 322/14 tlw., Flur 
2, Gemarkung Ueckermünde, umgrenzt

im Norden durch den Garagenkomplex Heideweg, Waldflächen sowie die Belliner Straße,
im Osten durch eine vorhandene Feldhecke,
im Süden durch Acker und Kleingärten,
im Westen durch Gärten sowie zwei Außenbereichswohngrundstücke
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wird geändert.

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. B-27 „Photovoltaikanlage Heideweg" werden 
die textlich festgesetzten Mindestabstandsflächen von 2,5 Metern und die Mindestabstände 
von 5 Metern zwischen den Modulreihen gestrichen, so dass die geplante Erweiterung der 
Photovoltaikanlage zulässig wird.
Die genannten Veränderungen berühren nicht die Grundzüge der Planung. Die sonstigen 
Festsetzungen des wirksamen Bebauungsplanes sind vom Verfahren der 1. Änderung aus-
geschlossen und bleiben unberührt.
Das Planverfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. B-27 „Photovoltaikanlage 
Heideweg" wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 674), durchgeführt.
Die geplanten Änderungen unterliegen nicht der Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung. Im Rahmen des Planungsprozesses zum wirksamen Bebauungsplan 
waren FFH-Vorprüfungen erforderlich. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die Erhaltungs-
ziele der Natura-Gebiete durch das Vorhaben nicht berührt werden.
Der Stadt sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
immissionsschutzgesetzes (Störfallbetrieb) zu beachten sind.
Der Beschluss ist nach § 2 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 13 Absatz 3 BauGB ortsüblich be-
kanntzumachen.

Kliewe
Bürgermeister

Anlage/n:
1. Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens, hier 1. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. B-27 „Photovoltaikanlage Heideweg", der SUNFARMING GmbH vom 
17.05.2022

2. Vorstellung des Projektes zur Effizienzsteigerung durch Montage von „Süd Modulen“ und 
Ausnutzung der bisher ungenutzten ausgewiesenen Flächen in der Sitzung des Fachaus-
schusses für Bau, Ordnung und Sicherheit vom 10.05.2022

Bemerkung:
Aufgrund des § 24 Absatz 1 Kommunalverfassung M-V waren keine Mitglieder der Stadtver-
tretung tätig, die dem Mitwirkungsverbot unterlagen.
Folgende Mitglieder der Stadtvertretung waren von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen:











Solarpark Ueckermünde 
Heideweg

Effizienzsteigerung durch Montage von „Süd Modulen“ und Ausnutzung 
der bisher ungenutzten ausgewiesenen Flächen

Sitzung des Fachausschusses für Bau, Ordnung und Sicherheit

Vorstellung des Projektes zur Durchführung des Antrages auf 
Änderung des Bebauungsplanes Nr- B.27
„Photovoltaikanlage Heideweg“ der Stadt Ueckermünde

10.05.2022



Vorstellung Beteiligte

Jan Dehlsen: Projektleitung und Bearbeitung Genehmigungsplanung

Uwe Brandt: Vertretung des Anlagenerrichters und Betreibers

A&S GmbH Neubrandenburg
Lennart Salomon: Durchführung B-Plan-Änderungsverfahren





Vorhaben
Effizienzsteigerung des bestehenden Solarparks mit ca. 3.700 kW installierter Leistung um bis zu 3.200 kW
durch Installation von Süd Modulen und Ausnutzung unbebauter Flächen

Neubau von Modultischen

Süd Module

Vorhandene Solarmodule

Neubau Solarmodule



Süd Module

• Installation von Süd Modulen an die bestehenden Modultische

• Zubau von bis zu 2.500 kW installierter elektrischer Leistung



Prinzip Süd Module – Ergänzung und 
Effizienzsteigerung bestehender Solarparks
keine Versiegelung oder Verdichtung notwendig, da 
an vorhandene Konstruktionen angebaut wird

keine neuen Fundamente notwendig

minimale Eingriff in die Schutzgüter 
(Mensch, Flora & Fauna, Wasser, Landschaftsbild, etc…) 

Verbesserung der Effektiven Nutzung vorhandener 
Solarflächen => Leistungssteigerungen weit über 30% in 
Abhängigkeit vorhandener Installation möglich

effektive Nutzung bereits genutzter Solarflächen
verringert die Notwendigkeit neuer Solarflächen 

deutliche CO2 Einsparung für den Strommix Deutschlands



Neubau Modultische

• Neuaufstellung von Modultischen innerhalb des B-Plan Gebietes

• Ausnutzung unbebauter Flächen

• Zubau von bis zu 700kW installierter elektrischer Leistung



Rechtliche Problematik - Sachlage

5m gemäß Festsetzung B-Plan

Verringerung auf ca. 3 m 
nach Projektrealsierung



B-Plan Änderung – Art des Verfahrens

• Vereinfachtes Verfahren § 13 BauGB

• Textbebauungsplan

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

• Übernahme der Planungskosten



Voraussetzungen für § 13-Verfahren

• Keine Umweltverträglichkeitsprüfung

• Keine Beeinträchtigung von Natura 2000-Gebieten

• Keine schweren Unfälle durch Vorhaben

• Grundzüge der Planung unberührt



Maßnahmen zur Pflege - Begrünung

Neuanpflanzungen Maßnahmen M3 (entlang Belliner Straße)
und M1 gemäß B-Plan Nr. 27 abgeschlossen 04/2022

Pflege der Neuanpflanzung über Pflegeauftrag Baumschule Spantekow

Anlagenerscheinung in der Umgebung (z.B. von Belliner Straße) ändert 
sich durch Zubau fast unmerklich



Vorteile für die Stadt Ueckermünde

Gewerbesteuern in der Zukunft durch verbesserte 

Wirtschaftlichkeit des Solarparks
- 90% Gewerbesteuereinnahmen bleiben in der 

Gemeinde*.
- Die übrigen 10 % verbleiben im Landkreis LOS – dem 

Sitz der SUNfarming

Gemeindebeteiligung nach EEG 2021 und den 

gesetzlichen Regelungen (Zustimmung EU noch offen) 

- Ab dem 1. Betriebsjahr erhält die Gemeinde eine 
Beteiligung an den Stromerlösen des eingespeisten 
Strom auf der Grundlage der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen des EEG 2021.

- Eine konkrete gesetzeskonforme Regelung wird im 
Städtebaulichen Vertrag festgeschrieben.  

*gemäß Drucksache 763/20 des Bundesrats sollen in Zukunft 90 % der Gewerbesteuereinnahmen in der Gemeinde bleiben



Alle reden von der Energiewende … 
…wir machen sie!

Zur Erreichung des 1,5 Grad-Ziels aus dem Pariser Klimaabkommen, muss der 
Ausbau erneuerbarer Energien deutlich vorangetrieben werden

Die aktuelle Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes (April 2021) 
unterstreicht die dringende Notwendigkeit, HEUTE und nicht erst „morgen“ den 

Klimaschutz gezielt und noch stärker fortzuführen

Im „Glasgow Climate Pact“ aus dem November 2021 bestätigen die ca. 200 unter-
zeichnenden Länder die Dringlichkeit der globalen CO2-Reduzierung bis 2030

Ziel ist es, ca. 65% des Primärenergiebedarfs in Deutschland durch EE-Anlagen bis 
2030 zu decken und 80% der neuen Stromversorgung aus Sonne und Wind bis 
2030

1,5 Grad-
Ziel

1 MWp Nordmodule-PV benötigt ca. eine Fläche von 0,47 ha und ermöglicht pro 
Jahr ca. 366 t CO2-Reduzierung durch die regenerative Stromproduktion



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bei Fragen zum Projekt bitte an:      

SUNfarming GmbH

Zum Wasserwerk 12
15537 Erkner
Germany
www.sunfarming.de

Uwe Brandt
Außendienst

03961 / 215 846
u.brandt@sunfarming.de

Jan Dehlsen
Projektingenieur

03362/ 8859149
j.dehlsen@alensys.de
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